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– Erlebnistage in Deutschland

WEIMAR
Reisetermin
15. Okt. 2017

Leistungen
I Fahrt im modernen Komfortreisebus mit

Schlafsesseln u. WC
I Getränkeservice und Mini-Küche

Zwiebelmarkt Weimar
Buntes Herbsttreiben in Thüringen

Reise-Nr. 5755 € 29,-
p. P.

HANNOVER
Reisetermin
21. Okt. 2017

Leistungen
I Fahrt im modernen Komfortreisebus mit

Schlafsesseln u. WC
I Getränkeservice und Mini-Küche
I Eintritt INFA

INFA Hannover 2017
Deutschlands erfolgreichste Einkaufsmesse

Reise-Nr. 5806 € 31,-
p. P.

HUSUM
Reisetermin
14. Okt. 2017

Leistungen
I Fahrt im modernen Komfortreisebus

mit Schlafsesseln und WC
I Getränkeservice und Mini-Küche

Husumer Krabbentage 2017
mit Kunsthandwerkermarkt

Reise-Nr. 5809 € 33,-
p. P.

Veranstalter: Reisebüro Schmidt, Wolfenbüttel

Information, Beratung, Buchung:
05321 333-446/447 | Mail: reisen@goslarsche-zeitung.de | in den Geschäftsstellen Goslar und Bad Harzburg reisen.goslarsche.de

DRESDEN
Keramikmarkt Dresden

Reise-Nr. 5808 € 33,-
p. P.

Reisetermin
03. Sept. 2017

Leistungen
I Fahrt im modernen Komfortreisebus mit

Schlafsesseln u. WC
I Getränkeservice und Mini-Küche

SPREEWALD
Reisetermin
02. Juli 2017 + 20. Aug. 2017

Leistungen
I Fahrt im modernen Komfortreisebus mit

Schlafsesseln u. WC
I Getränkeservice und Mini-Küche
I Kahnfahrt und Kaffeetrinken

Spreewald mit Kahnfahrt
und Kaffeetrinken

Reise-Nr. 5790 € 45,-
p. P.

WOLFSBURG
Reisetermin 21. Juli 2017

Leistungen
I Fahrt im modernen Komfortreisebus

mit Schlafsesseln und WC
I Getränkeservice und Mini-Küche
I Eintritt Autostadt inklusive Verzehrgutschein

im Wert von € 7,- und Tribünenkarte

Cirque Nouveau 2017
in der Autostadt und Designer Outlet

Reise-Nr. 5815 € 35,-
p. P.

n ein paar Jahren werden wir
mit Kaiser Heinrich III. und
seinem Sohn hier durchgehen.“

Bürgermeister Martin Mahnkopf
zeigte sich begeistert: „Das kenne
ich sonst nur aus Star Wars“. Diese
Meinung teilten die Besucher der
Enthüllung des neuen Dioramas des
Zinnfiguren-Museums einhellig. Zu
Recht. Denn mitten in dem noch im
Bau befindlichen Pfalzbezirk er-
schien als lichtdurchfluteter Geist
Heinrich III. Er bewegte sich und
berichtete von seinem Leben und
den damaligen Zeiten.

I

Doch wie ist das möglich? Eine
Erklärung lieferte Museumsleiterin
Antje Baensch: Die dahinter-
steckende Technik heißt „Peppers

Ghost“. Wie Interessierte gleich
nachschlugen, handelt es sich um
einen im 19. Jahrhundert von John
H. Pepper entwickelten Illusions-
trick. Mit einer speziellen Anord-
nung von Spiegeln, Flachglas und
Beleuchtung entsteht der Eindruck
durchsichtiger Objekte. In einem
Zinnfigurenmuseum ist Baensch zu-
folge die Anwendung dieser Technik
völlig neu.

Neue Erkenntnisse
Seit ihrer Erfindung hat sich die

Technik deutlich weiterentwickelt,
und nun erscheint hier nicht einfach
eine Figur, sondern ein „lebendiger“
Geist, der sich bewegt und erzählt.
Dazu wurde ein Film mit einem
Schauspieler gedreht und entspre-
chend bearbeitet, wofür die Redne-
rin den Brüdern Jens und Jörg
Schwanke der Firma „touchmedia“
in Oldenburg dankte.

Dank galt aber auch denen, die

die Umsetzung erst möglich ge-
macht hatten. Für die Finanzierung
sorgten zu je 50 Prozent der Regio-
nalverband Harz und Traute Gron-
waldt aus Berlin, deren Ehemann
Erwin bis zu seinem Tode Vor-
standsmitglied im Förderkreis des
Museums war. Der Bauforscher und
Archäologe Thomas Moritz zeich-
nete die Vorlagen, nach denen ge-
baut wurde, ab und überprüfte re-
gelmäßig den Fortschritt. Es kam
durchaus vor, dass aufgrund neuerer
Erkenntnisse Änderungen notwen-
dig wurden. Das ausführende Team
von Handwerkern und Museums-
mitarbeitern führte diese ohne Wi-
derspruch aus und bekam dafür ei-
nen besonderen Beifall der Anwe-
senden, insbesondere Patrick Kru-
se, Sarah Reimann und Christian
Theuerkauf.

Die Arbeit hat sich wirklich ge-
loht. Das wurde bei der mit großem
Beifall bedachten feierlichen Ent-
hüllung klar. Inmitten des Dioramas

steht nun der Geist von Kaiser
Heinrich III, der nun „persönlich“
seinen 1000. Geburtstag feiern
kann. Gerade dieser Kaiser ist es,
erklärte Baensch, „der es wert ist,
das Goslar ihm auf besondere Weise
gedenkt.“

Würdige Umsetzung
Genau dies war auch der Gedanke

hinter dem neuen Diorama: Es soll-
te den Kaiser in seinem Jubiläums-
jahr würdigen, sich gleichzeitig aber
auch in die Dauerausstellung Welt-
kulturerbe Altstadt Goslar mit dem
kaiserlichen, kirchlichen und bür-
gerlichen Goslar integrieren. Zudem
sollte es „etwas ganz Besonderes
sein“.

Genau dies ist gelungen, versi-
cherten die Gäste der Eröffnung im-
mer wieder. Dieses neue Diorama
spricht den Besucher an, es lädt ein
zum Verweilen, zum Verstehen und
Behalten.

Kaiser
erscheint
als Geist
Von Catrin Kammer

„Lichtgestalt“ Heinrich III.

Eine besondere Lichttechnik und ein spezi-
eller Illusionstrick machen es möglich: Kai-
ser Heinrich III. erscheint als Geist und
Lichtgestalt im neuen Diorama.

Die Besucher waren vom neuen Diorama im Goslarer Zinnfiguren-Museum mit Kaiser
Heinrich III. begeistert. Fotos: Kammer


